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abgebaut werden kénne. In der Tat besteht in der
mehrklassigen Schule die Gefahr der Thema-Zu-
fallswahl eher als in den einklassigen Schulen. Dr.
Strobel mochte dabei auch die Individuallage einer
Landschule, wie er sich ausdriickt, beriicksichtigt
wissen ; das heil3t ein Kind soll nicht nur wissen, wie
etwa die Erdteile heiBlen, sondern auch die Beson-
derheit der geographischen Lage seines Dorfes ken-
nen lernen.

8. Landlehrerbildung

Zum SchluB3 wird noch auf Bedeutung des Land-
schulpraktikums, das man ja auch bei uns kennt,
hingewiesen. Dr. Strobel stellt das sogenannte Grup-

Zwei fiir die Darstellende Geometrie fruchtbare Satze

der Analytischen Geometrie der Ebene

Dr. P. Theodor Schwegler OSB, Einsiedeln

Unter den Ubungsaufgaben der Darstellenden
Geometrie (z.B. nach Dandliker) iiber die zwischen
Kreis und Ellipse bestehende Affinitét setzen einige
den Satz voraus, daB die FuBpunkte der von den
Brennpunkten aus auf die Tangente geféllten Nor-
malen auf dem groBen Scheitelkreise liegen. Da dies
in der Analytischen Geometrie der Ebene oft nicht
angefithrt und bewiesen wird, so seien hier zwei
Beweise so knapp als méglich gegeben.

Der erste Beweis beniitze die Mittel der Analytischen
Geometrie. Die Ellipse liege in ihrer Normalform
vor und gegeben seien eine Tangente und die beiden
Brennpunkte. Fur den Beweis geniigt der Brenn-
punkt F; (ea/o) (Fig. 1).

Die Koordinaten des FuBpunktes der Normale aus
F, auf t ergeben sich aus den zwei Gleichungen:

Fig. 1
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penpraktikum an die erste Stelle; etwa zwanzig
Praktikanten werden unter der Leitung eines Semi-
narlehrers in acht bis zehn benachbarte Dérfer ver-
teilt, immer zwei Praktikanten in eine Schule. Die
Lehrerbildungsanstalten haben Dozenten fiir Land-
schulpiddagogik. (In der deutschsprachigen Schweiz
gibt es, soviel ich weil3, nur einen einzigen Gesamt-
schullehrer, der einen Lehrauftrag eines Lehrer-
seminars hat — Anton Friedrich von Eschenmosen
am Oberseminar Ziirich.) Es sei aber auch unerlaB-
lich, daB der angehende Lehrer Vorlesungen in
Volkskunde und Soziologie nehmen koénne.

- Das Studium des vorliegenden Werkes (Preis DM

16.80) sei jedem Landlehrer empfohlen.

Sekundar- und Mittelschule

t: b%x;x + a?y;y — a? - b2 = o und n,: a?y;x —
bZx;y — ealy; = o
also:

__a*(ea’y," - b*-xq)

- >

b*x;® + aty,®

. a’b? (ay; —ex; 1)

b*x* + a,*y,®
Nun werde b? ersetzt durch a? (1 — &2) und y,2
durch (1 — &2?) - (a? — x,;%); man erhélt dann fiir
den Nenner der beiden Briiche: a? (1 — ¢£?) (a2 —
’x,2%) und fir die Zéhler:

a’(1—e?) (a2—
bzw. a’ (1 —&?) (a—ex;) « 4/ (1—&?) (a2 —x1?).
Also;

Xza(ea +x)
a -+ &x,

82 X12) b

H

_aV(—e) @—x7)
y= a + &xy
und nach einigen auf der Hand liegenden Kiirzun-
gen und Zusammenfassungen

2 o2 2@ FE)?
XY = e
Eine andere, mehr geometrische Losung bietet der

Leitkreis, das heiBt der Kreis mit dem Halbmesser 2a
und dem Mittelpunkt M[a(1—z¢)/o]. Aus der Zeich-
nung (Fig. 2) ergibt sich unmittelbar PF, = PF],
und da t den AuBenwinkel der beiden Fahrstrahlen
halbiert (wie n deren Innenwinkel), so ist M;G =
Y - F,F] = a.

Sowohl fiir Konstruktionsaufgaben als auch zur
Kontrolle der richtigen Losung ist der andere Satz




”f: afr-s) /o] 1? 1

Fig. 2 k; = Leitkreis

k, = gr. Scheitelkreis

dienlich: Auf der Leiigeraden, das hei3t der Polare
des einen Brennpunktes der Ellipse (mit der Glei-

Lebenskunde an Berufsschulen R.St.

Einsicht in die sich stets wandelnden Zeitverhilt-
nisse und in jene Fragen, mit denen sich unsere Lehr-
linge und Lehrt6chter auseinanderzusetzen haben,
bewogen verantwortungsbewulte Erzieher zu for-
dern, daB3 an den Berufsschulen Lebenskunde ge-
Iehrt wird. Dies um so mehr, da man ja heute all-
gemein einsicht, daBl ein Mensch sich selber und
seiner Umwelt erst dann voll werthaft ist, wenn sich
fachliches Wissen und Konnen mit einem vortrefi-
lichen Charakter paaren.

Die Probleme unserer heutigen Lehrlingsgenera-
tion sind zum Teil so neuartig, dal3 der Erwachsene
und der Jugendliche gemeinsam um echte Losungen
ringen miissen. Das hat mancherorts zu anregenden
Versuchen gefiihrt, die die Erziehungsarbeit der
Familie zu vertiefen, zu ergidnzen und fortzufithren
bestrebt sind.

Die Revision des <Bundesgesetzes tiber die beruf-
liche Ausbildung> brachte die Diskussion um diese
Frage in FluB. Die Frage lautete: <Soll Lebenskunde
als Fach an kaufméannischen Schulen und Gewerbe-
schulen eingefithrt werden?> Vom Gesetz her hat
jetzt <Lebenskunde an Berufsschulen» grunes Licht.
Wie aber soll diese Lebenshilfe nun praktisch ge-
boten werden?

Im Rahmen des Schweizerischen katholischen Er-
zichungsvereins besteht eine Arbeitsgruppe, die
diese Frage seit dem Herbst 1962 verfolgt und mit
verschiedenen Behorden, Institutionen und Ver-
tretern des Lehrlingswesens der Industrie in Ver-

a . . .
chung x = E—), schneiden sich eine Tangente (t) der

Ellipse und die im Brennpunkt auf dem Fahrstrahl
des Berithrungspunktes errichtete Normale (n,)
(siehe Fig. 1).

Da die Richtungskonstante m des Fahrstrahles
r ﬁ ist, so lautet offenbar die Gleichung der zu
ithm im Brennpunkt errichteten Normale:
n:(ea—x;)X—y,y—ea(ea—x,) =0

und die Gleichung der Tangente

t:b?x;x +a?y,y—a?bh?® = o.

Daraus ergibt sich fiir die Abszisse des Schnittpunk-
tes der beiden Geraden die Gleichung:

ca? (a—ex;) x = ad -
oder x =7/

(a — ex;)

Religionsunterricht

bindung steht. Sie hat festgestellt, daB3 sie mit ihren
Ansichten und Bestrebungen Wege beschreitet, die
sich mit den vielerorts gemachten Versuchen — be-
sonders auch jenen in Industriefirmen — treffen. Sie
weill auch um die Bemiithungen, Kader fir diese
Aufgabe zu schulen, wie etwa die Kurse auf Schlof3
Minchenwiler, Industriekurs fur Arzte und Plarrer
in der Firma Sulzer Winterthur.

Was bislang sporadisch unternommen wurde, mul3
zusammengefaBt und in klarere Formen gegossen

werden!

Fiir die Jukunft

— werden vermehrte Kontakte unter interessierten
Kreisen unumgdanglich sein,

— miissen Erfahrungen ausgetauscht werden, als
Beitrag zur Planung und Organisation des Faches
Lebenskunde (Methode, Stoff; Material),

— miissen befahigte Krafte in Kaderkursen ausge-
bildet werden.

Wenn wir uns durchsetzen wollen

mit diesem wirklich notwendigen und wichtigen
Postulat im Dienste der Jugend, miussen wir diese
Forderungen erfullen. Umsie aber zu verwirklichen,
braucht es die Mithilfe aller jener, die in Lebens-
kunde Erfahrungen gemacht oder in dieser Sache

etwas unternomimen haben.

Deshalb die dringende Bitte an Sie:
Wenn Sie irgendwelche Erfahrungen — auch die

geringsten — auf diesem Gebiete besitzen oder An-

529



	Zwei für die Darstellende Geometrie fruchtbare Sätze der Analytischen Geometrie der Ebene

